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Längere Wartezeiten bei Reisepässen in
Rheinland-Pfalz - So handeln Sie!
In Rheinland-Pfalz verzögern sich die Reisepass-
Lieferungen erheblich: Statt vier Wochen warten

Antragsteller teils bis zu neun Wochen. Grund sind
Rekordanträge.

In Rheinland-Pfalz stehen viele Bürgerinnen und Bürger vor einer
Herausforderung: Die Auslieferung von Reisepässen verzögert
sich erheblich. Diese Situation hat weitreichende Auswirkungen
auf die Reisefreude der Menschen und zeigt die Schwierigkeiten
im Verwaltungssystem auf.

Ursachen der Verzögerungen

Die Bearbeitungszeiten für Reisepassanträge haben sich
drastisch erhöht. In Mainz etwa, wo die Wartezeit normalerweise
etwa vier Wochen beträgt, müssen Antragsteller nun mit rund
acht Wochen rechnen. In Ludwigshafen können die Wartezeiten
sogar bis zu neun Wochen betragen, während in Kaiserslautern
die Wartezeit ebenfalls auf bis zu neun Wochen angestiegen ist.

Laut einer repräsentativen Umfrage der Deutschen Presse-
Agentur unter den fünf größten Städten in Rheinland-Pfalz ist
das ein landesweites Phänomen. Experten führen diese
Verzögerungen auf eine stark gestiegene Nachfrage zurück.
Bereits in der ersten Jahreshälfte haben die Antragszahlen die
sonst üblichen Höchstwerte, die vor den Sommerferien erreicht
werden, übertroffen.

Auswirkungen auf die lokale Gemeinschaft



Diese Entwicklungen betreffen nicht nur die individuellen
Reisewünsche, sondern haben auch Auswirkungen auf die
gesamte Gesellschaft. Eltern sind besonders besorgt, da seit
dem 1. Januar 2024 keine Kinderreisepässe mehr ausgestellt
werden. Kinder unter zwölf Jahren müssen jetzt einen regulären
Reisepass beantragen, was die Antragszahlen weiter in die Höhe
schießen ließ. Die Stadt Mainz erwähnt hierzu, dass der Wegfall
dieser speziellen Pässe ein wesentlicher Grund für den Anstieg
der Anträge ist.

Ein Blick auf die regionalen Unterschiede

Die Situation ist in den verschiedenen Städten und
Verbandsgemeinden unterschiedlich. So dauert es in Koblenz
zurzeit bis zu acht Wochen, obwohl in der Regel drei bis sechs
Wochen der Standard sind. Auch in Bernkastel-Kues und
Montabaur müssen Bürgerinnen und Bürger mit einer
Bearbeitungszeit von etwa sieben bis acht Wochen rechnen, was
ein Anstieg von über 100% im Vergleich zu den üblichen
Wartezeiten darstellt.

Ratschläge und Lösungen für Bürger

Das Bundesinnenministerium gibt jedoch auch Hoffnung:
Express-Bestellungen sind nach wie vor möglich. Bürgerinnen
und Bürger können ihren Reisepass nach drei Tagen abholen,
müssen jedoch dafür eine zusätzliche Gebühr zahlen. Es wird
außerdem empfohlen, im Notfall vorläufige Reisepässe zu
beantragen, um geplante Reisen nicht verschieben zu müssen.

Zukünftige Entwicklungen und Trends

Die Bundesdruckerei kündigte an, dass die
Produktionskapazitäten zeitnah erhöht werden sollen, um den
gestiegenen Antragszahlen gerecht zu werden. Im kommenden
Jahr sollen zusätzlich neue Maschinen in Betrieb genommen
werden, um die Produktionszeiten zu verkürzen. Sollte die



Nachfrage im Herbst, wie üblich, zurückgehen, sind die
Verantwortlichen optimistisch, dass auch die Bearbeitungszeiten
wieder sinken werden.

Insgesamt zeigt die aktuelle Lage, wie wichtig eine zügige und
effiziente Verwaltung für die Bürgerinnen und Bürger ist,
besonders in Zeiten erhöhter Anträge und
Ausnahmebedingungen.
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